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Gründe, die die strafrechtliche Verantwortlichkeit ausschließen
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Die Gesellschaftsgefährlichkeit ist die wichtigste Eigenschaft des 
Verbrechens. Eine verbrecherische Handlung ohne gesellschaftsgefähr­
lichen Charakter gibt es nach unserem Strafrecht nicht.

Die juristische Methode zur Feststellung eines Verbrechens ist die 
Prüfung der Tatbestandsmäßigkeit einer Handlung. Ohne die Tat­
bestandsmäßigkeit einer Handlung zu bejahen, können die Eigenschaften 
des Verbrechens in dieser Handlung nicht festgestellt werden.

Die Feststellung der Tatbestandsmäßigkeit einer Handlung erfolgt in 
der Weise, daß die einzelnen Merkmale des gesetzlichen Tatbestandes 
eines Verbrechens mit den tatsächlichen Merkmalen der zu beurteilenden
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